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Piloten der Beobachterkompagnie 7

Fliegermanöver. Vom 25.—29. März fanden die ersten Bild rechts : Oberst Alfred Bodmer, der während des

großen Fliegermanöver der Schwei? statt. Der Feind (3 Be- Krieges der Abteilung für Transporte des cidg. Militär.
t T T T tit t „ \ t e départements vorstand, ist im Alter von 72 Jahren in

obachterkompagnien und ein Photographenzug), der in EicHhcn gestort>en Ptl0t. Pfüfener
Courtedoux bei Pruntrut seine zielte aufgeschlagen hatte,
erhielt Befehl, die
lebenswichtigsten Zentren

des Inlandes ?u
bombardieren und zu
zerstören. Blau, bestehend

aus drei in
Payerne, Bern u. Thun
stationierten
Jagdstaffeln, hatte den
Angriff abzuwehren.
An den Kämpfen, die
sich zum Teil über der
Stadt Bern abspielten,
waren 45 Flugzeuge

beteiligt
Phot. Kcttcl

Letten Samstag starb auf
ehemaliger Bundespräsident
Präsident des internationalen

Rotkreuz-
komittees
Phot. Teichmann

seinem Landgut inCologny bei Genf Gustave Ador,
und

i -

Mmè*è

Die Apparate vor den Zelten in Courtedoux

Wms die
Sternes bvingi

Mftîwli- Ä
Die Nachricht
von der Entdek
kung großer neuer Dia
mantfelder am Orangefluß hat
Tausende von Abenteurern angelockt,
die nun fast über Nacht die im Bilde ersichtliche neue Stadt Welverdiend gebaut haben

Militär bei den Aufräumungsarbeiten der Casa Michcli in Cavasro Carnico. An dieser Stelle wurden vier
Reichen ausgegraben, darunter eine Mutter mit ihrem Sohn

Die erden Aufnahmen vom Erdbeben in den komischen Alpen in Oberifalien

Die Hebung des Unterseebootes S. 4 und die Bergung der noch darin befindlichen 8 Leichen
bilden den Abschluß des LInglückes, das die amerikanische Marine heimsuchte. Wie die
Untersuchung feststellte, hätten die 6 Lieberlebenden, die sich nach dem Untergang noch
durch Klopfsignale bemerkbar machten, wahrscheinlich gerettet werden können, wenn
sie nicht aus einem verhängnisvollen Irrtum die aus dem - Rettungsschiff zugepumpte
Frischluft abgestellt hätten, weil
durch die Oeffnung anfänglich
Wasser eindrang. Unser Bild zeist
das gehobene LI-Boot S. 4

Die Ozeanfliegerin Ruth Eider am Schaltbrett des stärksten
Scheinwerfers der Welt, der auf einem Hotel in Brooklyn errichtet wurde.
Er hat eine Lichtstärke von 480 Millionen Kerzen und leuchtet über

3oö km weit

Obdachlose, die auf freiem Felde kampieren. Durch das Militär aufgeschlasene Zelte gewähren «Herren ziehen Blondinen vor». Anita Loos, die Schöpferin dieses originellen Wettbewerbs, der

notdürftig Schui^ seine Wellen sogar bis nach Europa schlug, inmitten der Auswahl amerikanischer Blondinen


	...

